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Was ist ein Vollzeitstudium? 

Unter Vollzeitstudium ist die Berufsausbildung zu 
verstehen, die von einer öffentlichen Verwaltung 
eingerichteten, anerkannten oder bezuschussten 
Bildungseinrichtung vermittelt wird. Hierunter fallen 
Ausbildungen in einer Schule, sei es  

 Unterrichte im Sekundarschulwesen: mindes-
tens 4 Wochen und durchschnittlich 20 
Stunden (z.B. Abitur),  

 Vollzeitstudien: mindestens 40 ECTS pro 
Studienjahr, bzw. 20 ECTS pro Semester (Ba-
chelor oder Master) oder  

 die schulische Weiterbildung: mindestens 4 
Wochen und durchschnittlich 20 Stunden 
(z.B. „Promotion sociale“).  

Für die Einwohner der Gemeinden der Deutschspra-
chigen Gemeinschaft kann auch eine Freistellung für 
ein Vollzeitstudium im angrenzenden Ausland ge-
währt werden. 

 
Bedingungen, um die Freistellung zu erhalten: 

 Der vollständig ausgefüllte, datierte und unter-
zeichnete Antrag muss vor Beginn des Stu-
diums eingereicht werden. 

 Der entschädigte, unbeschäftigte Arbeitsu-
chende hat seinen Wohnsitz in der Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft Belgiens. 

 Die Ausbildung passt in den Eingliederungsweg 
des unbeschäftigten Arbeitsuchenden. 

 Die Ausbildung ist für den unbeschäftigten 
Arbeitsuchenden arbeitsmarktrelevant. 

 Der unbeschäftigte Arbeitsuchende unterliegt 

nicht der Vollzeitschulpflicht und hat noch nicht 
das gesetzliche Pensionsalter erreicht. 

 

 

 Der entschädigte Vollarbeitslose ist als regulä-
rer Schüler eingetragen. Die Freistellung wird 
nicht gewährt wenn Sie dem Studium als „freier 
Schüler“ folgen. 

 Handelt es sich um ein Vollzeitstudium, das 
höchstens auf den Erhalt eines Abschlusszeug-
nisses der Oberstufe des Sekundarschulwesens 
vorbereitet, dann muss das letzte Schuljahr 
(bestanden oder nicht) an dem Tag, an dem das 
Vollzeitstudium beginnt, mindestens 1 Jahr zu-
rück liegen.  

 Handelt es sich um ein Hochschulstudium, 
- muss die letzte Ausbildung (Schule oder Leh-

re, bestanden oder nicht) zu Beginn des Stu-
diums, mindestens 2 Jahre zurück liegen, oder 
direkt an eine Berufsausbildungsmaßnahme 
des Arbeitsamtes anschließen (Artikel 28 des 
Erlasses der Regierung der Deutschsprachigen 
Gemeinschaft vom 13.12.2018 über Berufs-
ausbildungen für Arbeitsuchende). 

- darf der entschädigte Vollarbeitslose nicht in 
Besitz eines Abschlusszeugnisses des Hoch-
schulwesens sein; 

- muss das Studium das gleiche oder ein höheres 
Niveau als bereits absolvierte Studien haben; 

- muss der  entschädigte Vollarbeitslose während 
der letzten zwei Jahre vor Beginn der Freistellung 
mindestens 78 Tage als unbeschäftigter Arbeit-
suchender beim Arbeitsamt oder einem Vermitt-
lungsdienst eines anderen Teilstaats eingetragen 
gewesen sein. 

 

 Wenn Sie einen Antrag auf Berufsausbildung 
(Artikel 28) aus Eigeninitiative einreichen, legen 
Sie ein Bewerbungsschreiben vor, aus dem her-
vorgeht, dass die Berufsausbildung in Ihren Ein-
gliederungsweg passt und arbeitsmarktrelevant 
ist, sowie das ausführliche Programm der Berufs-
ausbildung, die genauen Angaben zu Beginn und  
Ende und zu den Ausbildungstagen, Ausbildungs-
stunden und dem Ausbildungsort. 

FREISTELLUNG: VOLLZEITSTUDIUM 
 

 

Erlass der Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft vom 13.12.2018 über Berufsausbildungen für Arbeit-
suchende - Artikel 28 
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http://www.adg.be/PortalData/46/Resources/dokumente/formulare/D_Art_28_Freistellungsantrag.pdf
http://www.adg.be/PortalData/46/Resources/dokumente/formulare/D_Art_28_Freistellungsantrag.pdf
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Wie lange dauert die Freistellung?  
 

Die Freistellung wird maximal für die Dauer eines 
Ausbildungsjahres, einschließlich Urlaub, erteilt. Sie 
kann verlängert werden, wenn Sie das Ausbildungs-
jahr bzw. das Ausbildungssemester bestanden haben. 
Sie kann entzogen werden, wenn sich herausstellt, 
dass Sie an den im Programm vorgesehenen Aktivitä-
ten nicht regelmäßig teilgenommen oder die Unter-
richte nicht regelmäßig besucht haben. Die Freistel-
lung gilt auch für vorübergehende Aufenthalte im 
Ausland für das Absolvieren eines Praktikums, das ein 
integraler Bestandteil des Studiums ist. Sie können 
diese Freistellung nur ein einziges Mal erhalten. 

Von welchen Pflichten sind Sie während 
der Ausbildung freigestellt? 

Wenn Sie freigestellt sind, werden Sie ab dem Datum 
der Freistellung, von der Verpflichtung befreit: 
• dem Arbeitsmarkt zur Verfügung zu stehen; 
• ein zumutbares Stellenangebot anzunehmen; 
• sich in den Arbeitsmarkt zu integrieren und aktiv 

eine Arbeitsstelle zu suchen. 
 

Allerdings bleiben Sie weiter beim Arbeitsamt einge-
tragen und können im Rahmen der passiven Verfüg-
barkeit vorgeladen werden. Die Freistellung verhindert 
nicht das Verhängen von Sanktionen wegen Nichtbe-
achtung dieser Pflichten, wenn die Ereignisse vor dem 
Beginn der Freistellungszeit stattgefunden haben. 
Im Rahmen des Verfahrens zur Aktivierung des Ver-
haltens bei der Stellensuche kann die Tatsache, dass 
Sie eine Berufsausbildung absolvieren oder absolviert 
haben, Ihnen unter gewissen Bedingungen Vorteile 
sichern (nähere Informationen finden Sie unter der 
Rubrik „Kontrolle des Suchverhaltens“, oder entneh-
men diese den entsprechenden Infoblättern auf der 
Website des Arbeitsamtes). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was müssen Sie machen, um diese Freistel-
lung zu erhalten?  

Bevor Sie Ihr Studium aufnehmen, müssen Sie und die 
Lehranstalt den Berufsausbildungsantrag ausfüllen 
und diesen datiert und unterzeichnet beim Arbeitsamt 
einreichen. Wenn Sie mehrere Ausbildungsjahre bele-
gen, muss der Antrag jedes Jahr verlängert werden.  

Was müssen Sie mit dem ausgefüllten For-
mular machen? 

Sie geben das ordnungsgemäß ausgefüllte Formu-
lar fristgerecht beim Arbeitsamt der Deutschspra-
chigen Gemeinschaft – Freistellungsdienst - ab 
und warten auf die Genehmigung des Arbeitsamts, 
bevor Sie das Studium beginnen. 

Anmerkungen:  

 Das Arbeitsamt schickt Ihnen ein Schreiben mit 
seiner Entscheidung zu. Bis zu Beginn der Frei-
stellung müssen Sie allen Pflichten als Arbeits-
loser nachkommen. 

 Weiter Informationen erteilt der Dienst „Freistel-
lungen“ des Arbeitsamts (Koordinaten s.u.). 

 

Detaillierte Informationen über folgende Aspekte 
der Freistellung erteilt das föderale Landesamt 
für Arbeitsbeschaffung (LfA/ONEM) oder Ihre 
Zahlstelle (CAPAC/HfA oder Gewerkschaft). 

Dort erhalten Sie u.a. Antwort auf folgende Fragen:  
 

 Welches sind die finanziellen Folgen der 

Freistellung? 

 Dürfen die während der Berufsausbil-

dung gewährten Vergütungen gleichzei-

tig mit den Leistungen bei Arbeitslosig-

keit bezogen werden?  

 Benutzung Ihrer Kontrollkarte 

 Was müssen Sie am Ende der Freistel-

lung machen? 
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